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Inhalt 

Angesicht des demografischen Wandels stehen insbesondere die ostdeutschen Hochschulen vor den Her-
ausforderungen eines schrumpfenden Potenzials an einheimischen Nachwachsenden und gedämpfter 
Leistungsfähigkeit ihrer Sitzregionen. Um darzustellen, wie die Hochschulen auf entsprechende Verände-
rungen reagieren, und Entwicklungsperspektiven aufzuzeigen, führte das Institut für Hochschulforschung 
Halle-Wittenberg (HoF) im Auftrag des Beauftragten der Bundesregierung für die Neuen Bundesländer im 
Bundesministerium des Innern (BMI) das Forschungsprojekt „Entwicklungsperspektiven ostdeutscher 
Hochschulen im demografischen Wandel“ durch. 

Fast ein Jahr lang wurden Maßnahmen und Strategien der ostdeutschen Hochschulen untersucht sowie 
hochschulische und nicht-hochschulische Akteure in fünf ausgewählten Fallregionen befragt. Im Fokus 
stand dabei die Identifizierung praxisnaher Empfehlungen für einen produktiven Umgang mit den demo-
grafischen Veränderungen. Es zeigte sich, dass die Hochschulen bereits heute auf vielfältige Art mit diesen 
Herausforderungen umgehen. Dabei agieren sie nicht nur in ihrem direkten Umfeld, sondern wirken aktiv 
bei wirtschaftlichen und sozialen Innovationen der Sitzregionen mit. 

Unter dem Titel „Entwicklungsperspektiven ostdeutscher Hochschulen im demografischen Wandel“ 
werden am 19. November in Berlin die Ergebnisse aus dem gleichnamigen Projekt vorgestellt und disku-
tiert. In diesem Rahmen werden auch einige Hochschulen ihre Strategien und Lösungsansätze präsentie-
ren. Ziel soll es sein, einen Erfahrungsaustausch der unterschiedlichen Akteure anzuregen und nicht zu-
letzt auch Perspektiven für die ostdeutschen Hochschulen und ihre Sitzregionen zu erörtern. 

Veranstaltet wird die Konferenz durch das Institut für Hochschulforschung Halle-Wittenberg (HoF) im 
Auftrag des Beauftragten der Bundesregierung für die Neuen Bundesländer im Bundesministerium des 
Innern (BMI).  

 

Programm 

9:30 Uhr Registrierung und Empfang 

AUFTAKT 

10:00 Uhr Begrüßung und Eröffnung 

Dr. Christoph Bergner, Der Beauftragte der Bundesregierung  für die Neuen Länder 

Prof. Dr. Peer Pasternack, Institut für Hochschulforschung Halle-Wittenberg (HoF) 

10:30 Uhr Chancen in schwierigen Kontexten: Die Hochschulen in Ostdeutschland  

Prof. Dr. Jürgen Zöllner, Vorstand der Stiftung Charité und Senator für Bildung und 
Wissenschaft des Landes Berlin a.D.  

SESSION 1: STRATEGIEN FÜR DIE HOCHSCHULEN 

11:00 Uhr Anpassungsstrategien der Hochschulen: Unternehmerisch oder engagiert?  

Justus Henke / Romy Höhne / Peer Pasternack / Sebastian Schneider, Institut für 
Hochschulforschung Halle-Wittenberg 

Moderation: 

Dr. Anke Burkhardt, Institut für Hochschulforschung Halle-Wittenberg 
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11:45 Uhr Zusammenarbeit mit der Region: Faktoren für erfolgreiche Kooperationen  

Justus Henke / Romy Höhne / Peer Pasternack / Sebastian Schneider, Institut für 
Hochschulforschung Halle-Wittenberg  

Moderation: 

Dr. Jens Gillessen, Institut für Hochschulforschung Halle-Wittenberg 

12:30 Uhr Zwischenruf: Alternative Szenarien 

Andreas Wessel-Terharn, Prof. Dr. Gottfried Konzendorf, BMI 

12:45 Uhr Mittagsbüffet 

  

SESSION 2: BEISPIELE AUS DER PRAXIS 

13:45 Uhr Präsentation der Anpassungsstrategien einzelner Hochschulen 

 Prof. Dr. Peter Dehne, Hochschule Neubrandenburg  

 Dipl.-Kfm. Matthias Notz, Ludwig-Maximilians-Universität, LMU Entrepreneurship 
Center 

 Prof. Dr. Norbert Grünwald, Hochschule Wismar, Rektor 

 Dipl.-Soz. Holger Backhaus-Maul, Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, 
Leitung Service Learning 

Moderation: 

Dr. Gerhard Wünscher, Geschäftsführer Wissenschaftszentrum Sachsen-Anhalt 

15:15 Uhr Marktplatz: Poster-Präsentationen und Erfahrungsaustausch 

Ausgewählte Hochschulen stellen ihre Handlungsansätze in einem Poster zusam-
mengefasst vor. Die Gäste sind eingeladen, sich an den Ständen zu informieren und 
zu diskutieren. Währenddessen gibt es ein Kaffeebüffet. 

SESSION 3: ZUKUNFTSPERSPEKTIVEN 

16:15 Uhr 

 

Podiumsdiskussion  

 Prof. Dr. Hans-Joachim Kujath, Leibniz-Institut für Regionalentwicklung und Struk-
turplanung Wissenschaftliches Forschungsinstitut (IRS) 

 Dr. Paul Krüger, Oberbürgermeister Stadt Neubrandenburg  

 Carmen Niebergall, BWA-Landesgeschäftsführerin Sachsen-Anhalt 

 Prof. Dr. Peter Scharff, Rektor TU Ilmenau 

Moderation: 

Tilmann Warnecke, Tagesspiegel 

17:15 Uhr 

 

Fazit und Schlusswort  

Prof. Dr. Peer Pasternack (HoF) und 

Prof. Dr. Gottfried Konzendorf (BMI) 

17:30 Uhr Ende der Veranstaltung 
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Veranstaltungsort und Anreise 
 
Umweltforum Auferstehungskirche, Pufendorfstr. 11, 10249 Berlin 
 
Verkehrsanbindung zu Bahn-

höfen und Flughäfen 

 

Internationale Flughäfen: 

Berlin Tegel (30//50 Min.) 

und Berlin Brandenburg In-

ternational (45//50 Min.) 

 

ICE-Bahnhöfe: Berlin Ost-

bahnhof (5//10 Min.) und 

Berlin Hauptbahnhof (10//30 

Min.) jeweils mit dem Ta-

xi//mit dem ÖPNV 

 

Anreise mit dem ÖPNV 

 

 U-Bahn: U5 bis 

Strausberger Platz, 

Ausgang Lebuser Straße, 5 Min. Fußweg 

 Tram: M5, M6, und M8 bis Platz der Vereinten Nationen, 5 Min. Fußweg 

 Bus: 142 ab Hauptbahnhof oder Ostbahnhof bis Friedrichsberger Straße, 2 Min. Fußweg  

 
 

Übernachtung 
 
Für die Konferenz-Teilnehmer sind in folgenden Hotels, für die Übernachtung vom 18.-19.11.2013, Kon-
tingente reserviert, die zum Vorzugspreis gebucht werden können. Bitte beachten Sie gegebenenfalls die 
Stornierungsbedingungen.  

Hotel „Holiday Inn Berlin City East“: Stichwort “Institut für Hochschulforschung“; 79 Euro pro Nacht im 
Standard Einzelzimmer (inkl. Frühstück); Kontingent abrufbar bis 14.10.2013 

Hotel „NH Berlin Alexanderplatz“: Stichwort „Institut für Hochschulforschung“; 99,75 Euro pro Nacht im 
Standard Einzelzimmer (inkl. Frühstück); Kontingent abrufbar bis 21.10.2013

 



  

 

 

Anmeldung 
 

Konferenz  

Entwicklungsperspektiven ostdeutscher Hochschulen im  

demografischen Wandel 

19. November 2013, Umweltforum Auferstehungskirche, Pufendorfstr. 11, 10249 Berlin 

 

Bitte senden Sie Ihre Anmeldung bis zum 8.11.2013 zurück an Frau Romy Höhne,  

Fax: +49 (0) 3491/87 63 092 oder Mail: romy.hoehne@hof.uni-halle.de oder per Post an:  

Institut für Hochschulforschung (HoF) Halle-Wittenberg, WZW Schloßstr. 10, 06886 Lutherstadt Witten-
berg 

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei. 

 

Titel, Vor- und Nachname  

Funktion  

Abteilung/Institut   

Institution  

Anschrift   

Telefon   

Fax-Nr.  

E-Mail  

 

 

Ich erkläre mich mit der Übernahme meiner Kontaktdaten (Name, Organisation, E-Mail) in die Teilneh-
merliste  

 

 einverstanden  nicht einverstanden  

Institut für Hochschulforschung (HoF)  

 an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
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